
Kapitel 5: Zusammen stark: Unserer Heimat
eine Zukunft in Sicherheit, Demokratie und
Freiheit geben
LDK in Ludwigsburg 12.-14.12.2025

Antragsteller*in: Jonathan Sieberg (KV Karlsruhe)

Status: Unterstützer*innen sammeln

Änderungsantrag zu PRO-5

Von Zeile 378 bis 384:
können, müssen wir seine Ursachen und seine Geschichte kennen, sowie seine Strategien in der

Ansprache junger Menschen verstehen. Dazu haben wir haben die bundesweit erste

Forschungsstelle für Rechtsextremismusforschung und eines der größten Archive zu

Rechtsextremismus geschaffen. Wir bekämpfen den politischen Arm des Rechtsextremismus mit

der vollen Härte des Rechtsstaats. Deshalb setzenstellen wir uns auch fürim Bundesrat den

Antrag beim Bundesverfassungsgericht, die Prüfung der

VerfassungswidrigkeitVerfassungsmäßigkeit der AfD durch das Bundesverfassungsgericht

einjuristisch zu prüfen.

Begründung

Die Formulierung macht klar, dass wir den Antrag zur Prüfung der Verfassungsmäßigkeit der AfD im

Bundesrat stellen möchten. Daraus ergeben sich meiner Wahrnehmung nach gleich mehrere

Vorteile: Zuerst wird klar, dass wir uns nicht nur abstrakt dafür einsetzen wollen, sondern dass wir

tatsächlich den Antrag stellen wollen. Dabei handelt es sich jedoch ausschließlich um den Antrag

der Prüfung, nicht um ein Verbot, über das nach unserem Grundgesetz aus gutem Grund lediglich

das Bundesverfassungsgericht entscheiden darf. Durch das Hinzufügen des Wortes „juristisch“ wird

betont, dass es sich hierbei keineswegs um eine parteipolitische Entscheidung handelt, sondern um

eine juristische Entscheidung. Daher muss diese von Jurist*innen getroffen werden, das kann

allerdings erst dann erfolgen, wenn der Antrag gestellt wurde. Die Änderung von

„Verfassungswidrigkeit“ auf „Verfassungsmäßigkeit“ ist eine positivere Formulierung.

Zuletzt wird außerdem klar genannt, dass wir den Antrag im Bundesrat stellen wollen.

Grundsätzlich sind Bundestag, Bundesrat und Bundesregierung antragsberechtigt, allerdings ist

aktuell ein Antrag durch den Bundestag oder die Bundesregierung nicht in Sicht, daher muss der

Bundesrat tätig werden. Bei der Landtagswahl im Jahr 2026 entscheiden die Wähler*innen in

Baden-Württemberg über die Zusammensetzung des neuen Landtags. Durch diese Formulierung

können uns die Wähler*innen ein Mandat mit dem Auftrag, diesen Antrag zu stellen, geben.

Bei den weiteren Änderungen handelt es sich um eine grammatikalische Verbesserung sowie eine

stärkere Formulierung: „volle[n] Härte“ statt nur „Härte“.

Unterstützer*innen
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Asmaa Reuter (KV Karlsruhe); Margarete Sigel (KV Karlsruhe); J. Sophie Forreiter (KV Karlsruhe);

Reimar Chladek (KV Karlsruhe); Thomas Wunderberg (KV Karlsruhe); Petra Sander (KV Karlsruhe);

Benjamin Bauer (KV Karlsruhe); Benjamin Reif (KV Karlsruhe); Felix Kullmann (KV Karlsruhe); Klaus

van Hoffs (KV Karlsruhe); Björn Herrmann (KV Karlsruhe); Christopher Leonhard Gohla (KV

Karlsruhe); Zoe Mayer (KV Karlsruhe); Johannes Methfessel (KV Karlsruhe); Tobias Riedel (KV

Karlsruhe)
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